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Die derzeitige Norm verlangt eine Händedesinfek-
tion vor dem Anziehen der medizinischen Handschuhe. 
Diese Praxis ist jedoch zeitaufwändig, auch weil die Mi-
tarbeitenden warten müssen, bis ihre Hände getrocknet 
sind, und wird daher oft nicht gut eingehalten. Die Auto-
ren dieses Artikels stellten die Hypothese auf, dass das 
«direkte Anziehen von Handschuhen», d. h. das Anzie-
hen von Handschuhen ohne vorherige Händedesinfek-
tion, die Adhärenz bei der Verwendung von Handschu-
hen erhöhen könnte. 

Das Studienteam plante eine cluster-randomisierte 
Studie in vier akademischen Zentren in den USA, die 
sowohl einen klinischen Teil als auch eine mikrobiologische 
Studie mit Zufallsstichprobe umfasste. Nach der Erfassung 
der Ausgangssituation wurden die Abteilungen nach dem 
Zufallsprinzip dem «direkten Anziehen von Handschuhen» 
und dem «üblichen Vorgehen» zugeteilt. Die Interven-
tion umfasste eine identische Schulung für beide Grup-
pen, mit der einzigen Ausnahme, dass die Abteilungen 
mit «direktem Anziehen von Handschuhen» angewiesen 
wurden, dass vor dem Anziehen der Handschuhe keine 
Händedesinfektion erforderlich ist, während die ande-
ren Abteilungen angewiesen wurden, vor dem Anziehen 
der Handschuhe eine Händedesinfektion durchzufüh-
ren. Der primäre Endpunkt war die kombinierte Einhal-
tung der «erwarteten Praktiken bei Händehygiene und 
Verwendung von Handschuhen», insbesondere beim Be-
treten eines Raums mit Kontaktisolation. Bemerkenswert 

ist, dass einige teilnehmende Abteilungen bei jedem Pa-
tientenkontakt grundsätzlich Handschuhe trugen. Von den 
13 teilnehmenden Spitälern hielten sich die 6 Abteilungen 
mit direktem Anziehen von Handschuhen (87 %) besser an 
die korrekte Verwendung von Handschuhen als die 7 Ab-
teilungen mit herkömmlicher Praxis (41 %). Beim Fokus-
sieren auf Räume mit Kontaktisolation blieb dieser Un-
terschied bestehen, war aber mit 87 % gegenüber 67 % 
geringer (p=0,008).    

  
Die mikrobiologische Untersuchung der nicht-domi-

nanten behandschuhten Hand von 1194 Mitarbeitenden 
in Abteilungen mit direktem Anziehen der Handschuhe 
gegenüber 1189 in Abteilungen mit üblicher Pflege un-
mittelbar vor dem Betreten des Patientenzimmers ergab 
in 4 % gegenüber 2 % der Fälle eine Kontamination. Die 
Kontaminationsraten unterschieden sich nicht, wenn man 
die zwei Gruppen in bestimmten klinischen Bereichen ver-
glich, mit Ausnahme der Notaufnahmen, wo das  «direkte 
Anziehen von Handschuhen» zu signifikant höheren Kon-
taminationsraten führte. Bemerkenswerterweise war die 
Notaufnahme die Einrichtung mit der niedrigsten Hän-
dehygiene-Compliance aller Abteilungen, nämlich 8 %.

Eine qualitative Umfrage unter 25 Mitarbeitenden er-
gab schliesslich, dass die Vorteile der direkten Handschu-
hmethode in einer gesteigerten Effizienz, weniger Hautrei-
zungen, einer verbesserten Adhärenz und einer höheren 
Zufriedenheit beim Gesundheitspersonal liegen. Nur eine 
Minderheit der Befragten war der Meinung, dass die 
Praxis die Patientensicherheit gefährden könnte. 

Aus Schweizer Sicht untersucht diese Studie eine wich-
tige Komponente der Händehygiene. Es ist richtig, dass der 
Prozess der Händehygiene, des Trocknens der Hände und 
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des Anziehens von Handschuhen zeitaufwändig ist. Eine 
wichtige Frage ist jedoch, in welchen Szenarien Handschu-
he überhaupt notwendig sind. In den US-amerikanischen 
Einrichtungen, in denen diese Studie durchgeführt wurde, 
war das Anziehen von Handschuhen noch ein obligato-
rischer Bestandteil der Kontaktisolation (und es gab sogar 
einige Abteilungen mit universeller Handschuhtragepflicht 
bei Patientenkontakt). Dies unterscheidet sich stark vom 
aktuellen Ansatz zur Infektionsprävention in der Schweiz. 
In einem kürzlich erschienenen schweizerischen Übersi-
chtsartikel wird darauf hingewiesen, dass Handschuhe 
nicht mehr als Standardbestandteil der Kontaktisolation 
angesehen werden sollten, sondern nur dann verwendet 
werden sollten, wenn ein Kontakt mit Körperflüssigkeiten 
zu erwarten ist oder ein steriles Verfahren bevorsteht (Bel-
lini, Swiss Med Wkly 2022). Dies wiederum stützt sich 
auf frühere Arbeiten. Cusini und Kollegen haben beis-
pielsweise gezeigt, dass die Abschaffung der Handschu-
hpflicht mit einer höheren Compliance bei der Händehy-
giene einhergeht (Cusini, Am J Infect Control 2015). Die 
Schweizer Philosophie setzt daher mehr auf die Förderung 
einer adäquaten Händehygiene als auf die Ausweitung des 
Handschuhgebrauchs.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Studie 
von Thom und Kollegen einen interessanten Beitrag zur 
Literatur darstellt. Das direkte Anziehen von Handschu-
hen scheint im Vergleich zur Standardpraxis zeitsparend 
und leichter einzuhalten zu sein, und stellt angesichts 
der hier vorgestellten mikrobiologischen Untersuchun-
gen möglicherweise kein erhöhtes Risiko für den Pa-
tienten dar. Jedoch wurde das nachgeschaltete Übertra-
gungsrisiko in dieser Studie nicht ermittelt und kann daher 
nicht quantifiziert werden. Wir halten es deshalb für ver-
früht, die Praxis zu ändern. Ausserdem befürchten wir, 
dass die Ergebnisse dieser Studie als Argument gegen die 
Förderung der Händehygiene fehlinterpretiert werden 
könnten, was entsprechende Bemühungen untergraben 
würde. Die Nachteile einer übermässigen Verwendung von 
Handschuhen, wie z. B. die erhöhte Wahrscheinlichkeit ei-
ner Kreuzkontamination von Oberflächen durch Gesund-
heitspersonal, wurden von den Autoren leider nicht erör-
tert, ebenso wenig wurde der Zusammenhang zwischen 
einem subjektiven Sicherheitsgefühl und der unnötigen 
Verwendung von Handschuhen nicht beleuchtet.

Das Swissnoso Editorial Board unterstützt und bekräf-
tigt daher die derzeitige Praxis, vor dem Anziehen von 
Handschuhen eine Händedesinfektion durchzuführen. 
Darüber hinaus sind wir der Ansicht, dass medizinische 
Handschuhe vom Gesundheitspersonal wahrscheinlich 
zu häufig verwendet werden und dass die sachgemässe 
Verwendung von Handschuhen zu einer besseren Einhal-
tung der Händehygiene führen kann.
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